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Auszüge
nach drr Zeitfolge bei- im Militärjahr 18 ^ 7  ergangenen

höchsten Entschließungen , Verordnungen und
Kundmachungen in Bezug auf Handlung.

Zurückgelegtes Großharidlungsbefugniß des Jakob
Bernklau.

In Folge Regierungs - Verordnung vom z . Oktober (Em¬
pfang r ? - Oktober ) wurde über die von Jakob Bernklau ge¬
machte Zurücklegung seines Großhandlungsbefugnisses die Lö¬
schung desselben aus dem Merkantil - Protokolle angeordnek.
Wien , den ». November igiL.

Freywilliges Anlehcn theils in verzinslichen Staats-
papieren , theils in dem circuiirenden Papiergelde.

Patent vom rg . Oktober.
Wir Frcrnz der Erste rc . rc.
Um den Maßregeln zur Einziehung des Papiergeldes ein«

größere Ausdehnung zu geben , und mit besonderer Rücksicht
«ms die Lage der Staatsgläubiger , deren Schicksal Wir , so
viel eS die Kräfte des Staates zulasten , zu verbessern wün¬
schen , haben Wir Folgendes beschlossen:

1 . Es wird ein frcywiNigct Anlehen eröffnet , zu welchem
die Einlagen mit eiüem Theile in verzinslichen Staatspapieren,
und mir einem Theile in dem cirkulirenden Papiergelde ge¬
schehen müffru.

2 . Die Einlagen zu demselben werden nach dem verschie¬
denen Zinsfüße der dazu verwendeten Obligationen folgender¬
maßen festgesetzt:

« ) eine ursprüngliche 6 perzentige Obligation von icx, Gul¬
den und ein barer Betrag von So Gulden W . W.
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d) eine ursprünglich z perzentige Obligation von rov Gul¬

den und ein barer Betrag von roo Gulden W . W.
«-) eine ursprünglich 4 i/r perzentige Obligation von

,00 Gulden und ein barer Betrag von n » Gulden W . W.
ä ) eine ursprünglich 4 perzentige Obligation von 120

Gulden und ein barer Betrag von rrn Gulden W . W.
«) eine ursprünglich z r/r perzentige Obligation von 120

Gulden und ein barer Betrag von i3o Gulden W W.
s) eine ursprünglich z perzentige Obligation von icx> Gul¬

den und ein barrr Betrag von itjo Gulden W . W.
3 Für jede nach diesem Maßstabe erfolgte Einlage wird

eine Staatsschuldvcrschreibung über 120 Gulden Conventions-
Münze ausgestellt , welche jährlich mit 5 von Hundert in Con¬
ventions-Münze verzinset wird.

4 . Die verschiedenen Gattungen der verzinslichenStaats«
Papiere können ohne Unterschied zu Anlagen bep dem neu er-
öffneien Anlehen verwendet werden. Es werden davon bloß
ausgenommen.

->) Die in Mctallmünze verzinslichen StaatSpapicre;
t>) die ständischen und städtischen Domestikal - Obliga¬

tionen;
c ) alle diejenigen öffentlichen Schuldverschreibungen,

deren Verzinsung in Folge besonderer Verordnungen derzeit
eingestellt, oder zeitlich unterbrochen ist.

5. Die für die geleisteten Einlagen zu erfolgenden Obli¬
gationen werden in Beträgen von rc>,ooc>. 5o«x>, icxx» , 50-0
und Gulden ausgestellt werden , auf den Ueberbringcc
lauten , die Verbindlichkeit der Zinsenzahlung in Conventions-
Münze ausdrücken , und mit Coupons zur Erhebung der Zin¬
sen versehen seyn.

8. Um die Zinsen dieses Anlehens für immer sicher zu
stellen , wird nach Maß des zur jährlichen Zahlung erwach¬
senden Zinsenbetrages ein entsprechenderTheil des in Souven-
zionS - Münze einfiiessenden Staats - Einkommens von der Fi-
nanz - Verwaltung ausgeschrieben werden , welche für alle
übrigen Staatsanslogen unangreifbar zu bleiben hat, abgeson¬
dert zu verwalten , und bis zur vollständigen Bedeckung der
Zinsen , ansschliessend zu diesem Zwecke zu verwenden ist.

7 . Neben diesem Fvnd zur Sicherstellung der Zinsen,
wird ein Tilgungsfond gebildet, welchem gleich dermalst eine
Einnahme von Einem Percent der in Folge dieses Anlehens
erwachsenden Staatsschuld versichert wird , und dessen Ein¬
nahmen jährlich durch die Zinsen der ringelösten Obligatio¬
nen einen Zuwachs erhalten werden.

8. Die im Wege der erfolgten Einlagen einflieffendenPa-
»iergeldbeträge dürfen nicht mehr im Umlauf gebracht , sondern
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müssen sogleich durchgeschlagen , depvnirt , und von Zeit zu
Zeit unter öffentlicher StechnungSlegung vertilgt werden . Ein
Gleiche » hat mit den zu den Anlagen verwendeten verzinsli¬
chen Staaispapieren zu geschehen, welche in den Treditsbüchern
al » getilgt zu löschen seyn.

g . Die näheren Bestimmungen über das Verfahren bei)
diesem Anlehen , und über dasjenige , was dabey zu beobachten
ist , werden durch besondere Circular - Verordnungen zur all¬
gemeinen skenntniß gebracht werden . Wien , den 29. Okto¬
ber 1816.

Erloschene Großhandlung des Joseph Kick.
In Folge Regierungsverordnung vom 5 . July d. J . wur¬

de die vom Joseph Kick gemachte Zurücklequng seine» Groß-
handlungsbefugniffes angenommen , jedoch habe er noch vor
Abschreibung desselben die Diffolvirung der mit seinem Sohne
protokollirten öffentlichen Gesellschaft zu bewirken . Wien,
den rz . Dcccmber 1816.

Erloschene Großhandlung des Balthasar Aebly.
Durch Regierungsverordnung vom iZ. dieß wurde über

die hierorts gemachte Anzeige , daß der priril . Großhändter
Balthasar Aebly im Witwerstande verstorben ist , und auch
dessen Erben auf die Fortführung dieser Großhandlung kei¬
nen Anspruch machen , selbe als erloschen erklärt , und ' die
Löschung im Merkantil - Protokolle angeocdnet . Wien , den
2z . December igitt.

Aufyebung der Einfuhrszölle auf das Getreide , die
Hülsenfrüchte , die Erdäpfel und den Reiß.

Nach dem Inhalte einer Verordnung der k. k. Hofkan-
zelley vom 24 . December haben Sr . Majestät die Aufyebung
der Einfuhrszölle auf das Getreide , die Hülscnsruchte , die
Erdäpfel und den Reiß , für die ganze Sränze der Monarchie
bis letzten October 1817 , allcrgnädigst zu bewillige « ) geruht.
Wien , den zo . December r8ltt.



Verzollung von Kaffeh , Syrup und raffinirtcn Zu -,
cker in gemeinen Legstattcn , und der kleineren Quan¬
titäten , nähmlich des Kaffehs bis 50, und des Zu.
ckers und Syrups bis ivo Pfund bey den tzomer-
zial -Zollämtern wird gestattet.

Dbschon durch die Verordnung der k. k. allgemeinen Hof¬
kammer vom z . Julius v . I . womit die durch daS Palen « vom
-7 . August i8oz eingeführte Accise aufKakao , Kaffeh, Syrup
und alle Zuckergatlungen aufgehoben , und dieses Patent sei¬
nem ganzen Inhalte nach außer Wirksamkeit gesetzt wurde.
gegenwärtig die Verzollung von Kaffeh , raffinir «en Zuckerund
Syrup eben so , wie von Kakao , Zuckermehl und den übrigen
im § . 4d - deS ZollpatcnteS genannten Artikel wieder nach der
Vorschrift des Zollpatentes vom Jahre 1788 auf Hauptleg¬
stätten beschränkt ist , und au « demselben Grunde auch die in
der Zollpatemsauflage vom Jahre 1807 avfgenommene , auf
das Patent vom 27. August 180z gegründete Begünstigung
für kleinere Parthien Kaffeh nnd Zucker bis 50 und i «o Pfund
keine Gültigkeit mehr hat , so tritt doch der Umstand ein, daß

' der Bezug des Kaffehs , des Syrups und aller Zuckergattun.
gen , mit Ausnahme de« Zuckermehles , über gemeine Legstät-
ten , selbst während der Zeit , als von diesen Artikeln nebst
dem Zolle ein beirächtlichcr Accis - Betrag entrichtet werden
mußte , gestattet war , so wie dabey noch in die Erwägung
kömmt , daß der Verbrauch des Zuckers und Kaffeh unter allen
Dolksclaffen sich mehr ausgebreitet hat , und diese Artikel ein
allgemeines Bedürfniß geworden sind , und daß durch den
Bezug über Zolllegstätten , wegen der damit verbundenen Um¬
triebe dem Handel ein ; lästige Fessel angelegt , und die ohne¬
hin im hohen Preise stehende Waare zum Nachtheile der
Consumenten vertheuert wird.

Cs wird daher zufolge Dccrcts der hohen Comerzhof-
commission vom 2z . December v . I . die Verzollung von Kas¬
sel) . Syrup und raffinirten Zucker in gemeinen Lcgstättcn
und der kleinern Quantitäten , nähmlich deS Kaffeh « bis zo
und des Zockers und Syrups bis ivo Pfund bey Comerzial-
Zollämtern gegen genaue Beobachtung der Männlichen Vor¬
schriften , jedoch fortwährend mit Ausschluß der übrigen Ae-
«ikek , des z . ^g . und des Zollpatcmes wieder gestartet . Mierr,
den zo. Januar 18,7.
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Franz Lav. L« b erloschene Großhandlung.
In Folge Regierungsverordnung vom - dieß , wurde die

von Franz Xav- tLeeb gemachte Zurücklegung seines Sroß-
haudlungSbefugniffeSangenommen, und die Löschung dessel-
den aus dem Mercanril - Protokolle angeorduet. Wien , den

Jänner iSr ?-

Errichtung einiger Consulare und Vice - Consulatc.
Rach dem Inhalte eines Decrees der hohen Comerzhof-

commission vom 19 . Nov . 0 . I . haben Se . Majestät unterm
iy . No » , allerhöchst zu entschließen geruht , daß in dem Kö¬
nigreiche Sicilien das Vice - Consulat in Messina zu einem
Consulate erkoben , und in den Seeplätzen : Agosta , Tirgenti.
Syracusa und Trappani Vice - Consulare errichtet werden.
Es haben diesemnach Se . Majestät das Conkulat von Messina
dem Georg Caglia,  daS Bice .Tonsulat von Agosta dem Jo¬
seph Pinta,  jenes von Girgenti dem Philipp Laurice lla,
das von Syracusa dem Cajetan Bufsardecci,  und end¬
lich jenes vonTroppani dem Anton Fist er allergnqdigst ver¬
liehen . Wien , den r3. Jänner rgr ?-

Nachricht der Esconto - Bank.
Um bis zur definitiven Constituirung der prkv . National¬

bank , worüber die Verhandlungen ununterbrochen fortschrei-
ren , dem Geldoerkehre und durch diesen den comerzicllen und
industriellen Unternehmungen die möglichste Erleichterung
zuzuwenden , zugleich aber den dazu gewidmeten disponi¬
blen Bankfond sobald als möglich seiner Bestimmung zuzu-
sühren . ist eine unter öffentlicher Aufstcht Esconto - Anstalt
eingesetzt worden , welcher dt « disponiblen Gelder der Bank
und ein von der hohen Staatsverwaltung bewilligter Zuschuß
übergeben . und deren Leitung einem aus der Mitte der Ak¬
tionäre gewählten Ausschüsse anvertraut ist

Die auf solche Art gebildete privilegirte Esconto - Caffe
wird Wechsel disconrireu , welche aus gesetzliche, conventkons-
m '. ßiqe Münze lauten , und auf dem hierortigen Platze zahl¬
bar find.

Dev ihrer Geschäftsführung werden uberdicß folgende
Grundsätze befolgt werden -

i Die privilegirte Esconto- Caffe discontirt nur Wechsel¬
briese , welche mit drey Unterschriften von anerkannt soliden
Heusern , deren eines wenigstens in Wien anfäßig ftyn muß.
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veri - hrn sind , und auf welchen Wechseln jeder Giro bis zum
letztcn Inhaber gehörig ausgefüllt ist.

Die zu disconurenden Wechfelbriefe müssen entweder
von hier aniäßigen Handelsleuten , oder von privilegirten
Landes - Fabrikanten , oder von solchen , deren Firmen be¬
deut n . öst. Wechselgerichte protokollirt find , eingereichtwerden.

z . Sie dürfen auf keine geringere Summe als aufboc, fl.
lauten , nicht länger als drey Monathe laufen, und keine kür¬
zere Verfallsfrist als von Tage haben , es wärr denn, daß
der Besitzer bey Briefen auf kürzere Dauer sich freiwillig dem
Diskont » für 14 Tage unterziehen wollte.

Der Disconto wird wöchentlich zweymahl un> zwar
am Mittwoche und Sonnabend für die darauffolgenden Tage
festgesetzet und bekannt gemacht werden.

5 . Die DiScontirung kann an allen Wochentagen, mit
Ausnahme des Mittwoches und Sonnabends , von z bis z Uhr
Nachmittags angesucht werden , wobey die Wechfelbriefe mit
dem Giro in Bianco des Einreichers , und mit einem in Dup»
plo ausgefüllten Verzeichnisse nach dem bepgedrucktenFormu¬
lare eingereicht werden münen . Eines der eingercichten Ber-
zeichnisse wird mit der Fertigung zweyer Beamten zurüstge-
geben ; am nächsten Morgen um n Uhr ist die Entscheidung
des Ausschusses zu erheben. Tie zum Esconto zugelassenen
Wechselbriefe werden zurückbehalten , und ihr Betrag wird
an demselben Tage gegen Einlegung desjenigen Verzeichnisses,
auf welchem der zu erhebende Betrag berechnet ist , von der
Esconto - Tasse erfolgt . Die nicht zur Escontirung , zuqelas-
senen Wechselbriefe werden ohne Anführung , von Beweg¬
gründen gegen Uebergabe des bey der Einlage erhaltenen Ver¬
zeichnisses , zurück ; -stellt.

6 . Wenn ein escoatirter Wechsel bis 4 Uhr Nachmittags
am Verfallstage , nichst bezahlt seyn sollte , so wird der Credit
desselben im Nahmen der Cs conio - Sasse , um unmittelbaren.
Ersatz angegangen werden.

7 . Im Nahmen der Esconto - Tasse wird die Acquittirung
der Wechfelbriefe von einem der sieben Mitglieder des Aus¬
schusses unterzeichnet feyn , diese sind Vermählen

Herg Thadäus Berger-
Herr Johann Bruchmann.
Herr Moritz Graf von Fries.

oder Herr 8 . von Peschier.
Herr I . H . von Geymüller der ältere,

oder I . H . von Geymüller der jünger - ,
Herr Jvkevh von Henickstein.
Herr I . Conrad Hippenmayer,
Herr I . Marti» Pachep.
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S. Montag den 27 . d . » erden die ersten Eingaben ange¬
nommen.

Diese angenommenen Grundsätze werden zu kallgemeinen
.Aenntniß gebracht , bannt diejenigen , welche stch der Eseonto-
Anstalt bedienen wollen , stch darnach benehmen können,
Wien , den,2 , Januar 1817,

Ernennung von fünf Börse - Sensalen.
Das k. k. n . öst . Appellationsgericht hat mittelst Decrer

vom ri . d . M . anher eröffnet . Es sey nach Inhalt des Hof-
decrets vom 15 . dieß , über gepflogenes Einvernehmen mit
der allgemeinen Hofkammer die von den beydeu Handlungs-
gremicn der neucreirien sechs Börsesensalen - Stellen , auf
Ignaz Hvlzinger zur ersten , auf Hrn . AloysFryh . v . Natorp znr
zwcyten , auf Franz Rav . v . Bauvard zur vierten , aufJustus
Christoph Nische zur fünften , und auf Carl von Curländer
zur sechsten den besagten Stellen gemachte Vorschläge höch¬
sten Orts beflättiget worden.

Welches dem Gremium der k. k. priv . Großhändler zur
Wissenschaft mit dem Beysatz bekannt gemacht wird , daß
hinstchtlich der sechsten rerpectirs Dritten , den erwähnten
Stellen , nach Inhalt des Eingangs gedachten Appellations-
Lecrcts die weitere höchste Entschließung abzuwarten komme.
Von dein k. k. n . öst . Merc . und Wechselgcrichte , den rz . Ja¬
nuar >817.

Herabsetzung der zoliämtlichen fagcrzliise.
lkm den Handel im Allgemeinen und insbesondere den

Transit »- , den Commiffions - und Speditions - Handel so viel
als möglich zu erleichtern , und die zollamtlichen Nebenge»
bühren mit der gegenwärtigen Lage des Handels in ein an¬
gemessenes Verhältnis zu bringen , hat die hohe Hokkammer,
mit Decret vom 20 . d - M . im Einverständnisse mit der k. k.
Coincrzhofcon,Mission beschlossen , die zuletzt mit der Verord¬
nung vom z . Avril i8 <Z regulirten zollämtlichcn Niederlags-
Gebühren , oder Lagerzinse , wieder auf das ursprüngliche,
in dem zi . L. des Zollpatentes vom Jahre 1788 festgesetzte
Ausmaß von täglich 2 Pfennigen für jeden Tentner , und jeden
Pack unter einem Centner zurückzuführen ; ferner die mit der
Verordnung vom iZ . October 1812 aufgehobenen Respekttage,
jedoch statt der ehemahls bestandenen fünf , denen drcy in der
Art wieder zu gestatten , daß für die ersten drey Tage , den
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Tag der Ankunft der Waare « »gerechnet, kein Lagerzins oder
Niedcrlagsgeld zu entrichten seyn soll , und endlich das Waq-
geld , wo solches eine Erhöhung erlitten hat , ebenfalls wieder
auf den durch das Zollpatcist vom Jahre 1788 festgesetzten
Betrag von r Kreuzern für den Centner , und l Kreuzer für
jeden Pack unter einem Centner herabzufetzen.

Diese Bestimmungen haben vom Tage ihrer Kundma¬
chung in der Art in Wirksamkeit zu treten , daß alle schon
von diesem Zeitpunkte zu den Aemtern gelangten , und dort
eiugelagereen Waaren bis zum Tage der Kundmachung nach
de » bis dahin bestandenen Vorschriften zu behandeln sind.
Wien , den 27 . Januar 1817.

Die Ausfuhr des rohen ungchechelten Flachses in daS
lombardisch-- vcnctiaiiifche Königreich wird gestattet,
und für denselben sowohl als für den gehechelten
Flachs der Zoll bestimmt.

Laut Decrets der hohen Hoskammer vom , 8 . Februar d . I.
wird in Folge allerhöchster Entschließung die Ausfuhr des ro¬
hen ungehechelten Flachses aus sammtlichen , altösterreichi-
fchen . deutschen , ungarische » und stebenbürgifchen , dannilltz-
rifchen Provinzen , in das lombardisch - venetianifcheKönig-
reich gegen Pässe , und über den Ausweis der Delegationen,
daß solcher zur inner, , Verarbeitung bestimmt sey , gestattet,
und der hierfür zu entrichtendeAussuhrszoll ist mit 1 fl . vom
Centner Gporco im Einverständnisse mit der k. k. Eommerz-
hofcommission festgesetzt , zugleich ist aber auch der Aussuhrs¬
zoll für den gehechelten Flachs im Verkehr zwischen den deut¬
schen Provinzen , und dem lombardisch - venctianischen König¬
reiche auf 2 fl . 24 kr . vom Centner Sporco herabgesetzt , welche
neuen Bestimmungen mit i 5 . März d . I . in Wirksamkeit
treten . Wien , den 1 . März >817-

Balthasar Draskowich als Mce - Conful zu Tagenroek
am asowschcn Meere.

Laut Dekrets der hohe » Comerzhofcommiffionvom ; ; März
haben Se . Majestät mit höchster Entschließung vom 22 . Jun >>
v . Jahr den Handelsmann Balthasar Draskowich zum k. k.
Bice - Consul zu Taqenrock am asowschcn Meere allergnädigst
zu ernennen geruhet.



Welches in Gemäßheit eines hohen Regierungs -DecreteS
verständiget wird . Wien , den r . März 1817.

Besetzung einiger Consulen und Vice -- Consulcn.

Laut Drcrets der hohen Comerzhofeommission vom 29.
Tecember v . I . dann vom 19. Februar und vom 2. Mä ^z d.
I haben 8e . Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
ro . December v . I . folgende Individuen zu k. k . Vice - Con-
sulen in dem Königreiche Neapel , nähmlich den Sebastian
Traversazu  Bari , den Nicolaus Andreas Marcovich
zu Veseglia , den Nathan Coliaaris  zu Mola di Bari , den
Johann Bernhard Branetti  zu Monoboli , den Baron
Bassali  zu Otramo , und den Marcus Bar len der zu
Trani zu ernennen, ? mit weiterer Allerhöchsten Entschließung
vom 17. und r6 . Februar d . I . aber dem zum Großherzoglich
Hoskanischen Consul zu Venedig ernannten Marcus Anton
Zannova,  und dem zum päbstlichen General - Consul zu
Mailand ernannten Ocuit « I -uixi -z I lorg  l> et ti  das Exe¬
quatur allerznädigst zu ertheilen geruhet , welches laut Re-
gierungs -Decretcs vom S . May hiermit erinnert wird . Wien,
den ig . März 1817.

Franz Lao . von Douward zurückgelegte Großhandlung.
In Folge Regierungsverordnung vom 22 . Februar d . I.

wurde die vom Franz Lav . Bouward gemachte Zurücklegung
seines Großhandlungsbefugnisses angenommen , und die Lö¬
schung desselben aus dem Mercantil - Protokolle verordnet.
Wien , den i » . März 1817.

Inrücklegung der Befugniß zum Handel mit türkischen
Maaren des Const . D - Dnrsa.

In Folge Resterungsverordnung vom - r . Februar d . I.
Empfang 8. dieß wurde die von dem Konstantin D . Dursa
gemachte Zurücklegung seines Befugnisse « zum Handel mit
türkischen Waaren angenommen , und die Lö¬
schung seiner Firma im Mercantrl - Protokolle verordnet.
Wien , den ic>. März 1817-



Herabsetzung des Einfuhrszolles für Branntwelne-
In Folge Dekrets der hohen Hofkammer vom 4 . Mar;

d . I . wird im Einverständnisse der k. k. Eomerzbofcom.
Mission der im zweyten Spccialtarife für Branntwein , La¬
gerbranntwein und ausgebranntes Branntweinlager bestimmte
Einfuhrszoll von 4 fl . vom Eimer auf s fl . einstweilen , und
zwar bis Ende Oktober tgr / herabgesetzt , und diese neue
Bestimmung hat mit i . April d . I . in Wirksamkeit zu treten.
Wien , den » r . März 1817.

Uebersetzung einiger Aolllegstittke in Böhmen.
Die hohe Landesstelle hat unterm 6 . d . M . Z . ivrr ; in

Folge eines hohen Hofkanzley - Dekrets vom r 5 . v . M . hier,
her eröffnet : die k. k allgemeine Hofkammer habe.

itens . die bisher in der böhmischen Kreisstadt Jungbunz-
lau bestandene gemeine Zolllegstätte nach Reichenberg zu über¬
setzen,

rtens . das gemeine böhmische Gränzzvllamt Gertau zu
einem Comerzial - Zollamte zu erheben , und

ztens zu Jungbunzlau ein Zollrevisoriat zur Besorgung
der V,, » für die ihren Zug über die Straße aus und nach
der Lausitz , dann aus und nach preußisch Schlehen nehmen¬
den Consumo - Anweisung und transtto Waaren , dann der
deßwegen erforderlichen Gränzcorrespondenz söhne sich jedoch
mit Waarenverzollungen befassen zu dürfen ) zu errichte » be¬
funden , welche sämmtliche dreh neue Amtsbestellungen mit
l . November des Militärjahres »517 nach der für die Provinz,
Böhmen vorauSgegangencn öffentlichen Kundmachung in Wirk¬
samkeit getreten sind . Wovon man die Ehre hat . das k. k.
priv . Großhandlungsgremium zu verständigen . Wien , den
rz . März 1817.

Johann van der kcyen , zurückgelegte Großhandlung.
In Folge Regierungsverordnung vom j dieses wurde

die von Johann van der Lehen gemachte Zurücklcgung seines
GroßhandlungsbefuznisseS angenommen , und die Firma die¬
ser Großhandlung im Mercantil - Protokolle zu löschen angeord-
net . Wien , den ro . März 1817.



Der Auefuhrszvll der rohen Schafwolle wird herab¬
gesetzt.

Sr . Majestät haben zufolge HoskammerdecretS vom 20.
d . M . mittelst allerhöchster Entschließung vom , z . d . M - den
in den Altöstcrreichischen Provinzen nach dem vierten Spe«
cialtariffe bisher bestimmt gewesenen Ausfuhrszoll von 16 fl.
für jeden Centncr rohe Wolle auf 8 fl . Sonv . Münze Herab¬
zusehen , und diesen Ausfuhrszoll nunmehr für den ganzen
Umfang der österreichischen Monarchie dergestalt einrreten zu
lassen geruhet , daß der Ve . kehr mir Schafwolle im Innern
der ganzen Monarchie freygegeben ist , und daß diese neuen
Bestimmungen von dem Tage der öffentlichen Kundmachung
in Wirkung zu treten haben ; jedoch müssen bey der Ausfuhr
der Schafwolle alle diejenigen Zoll - und Manipulations - Vor¬
schriften fernerhin pünktlich beobachtet werden , welche dar¬
über allgemein und insbesondere mittelst Circular - Derordnung
vom 19 . Lecember i8 °4 in allen Provinzen kund gemacht
worden sind . Wien , den 24 . März i8 >7-

Mit Postwagen ab -- und ankonimenbe Waarcn sind mir
Mauth ' Dcclarakioncn zu versehen , c16 <> -r . April izi ?.

Aus Anlaß mehrerer Fälle , daß bey den Sendungen mit.
telst des Postwagens mit den Waaren und Anweisungs - Bollc-
ten wider die bestehende Vorschrift keine Deklarationen an¬
kamen , wird in Folge hohen Auftrags der k . k. n . ö . Zoll-
Gcfällen - Verwaltung vom 29 . v . M . dem löbl . Gremium hier¬
mit bedeutet , sämmtlichen Gremial - Eliedern zu erinnern , daß
sie nach dem Sinne deS österreichischen bestehenden Zollpa¬
tents ihre auswärtigen Handelsfreunde oder Spediteurs in
Ansehung aller Waarensendungen , insonderheit jener mittelst
des Postwagens anzuweisen haben , bey der Absendung der
Waaren nebst dem Frachtbriefe immer durch eine tariffmäßig
abgefaßte Deklaration derselben an den Frächter oder den Post,
wagen zu übergeben , und somit allen den unangenehmen Fol¬
gen zuvor zu kommen , die aus der Unterlassung dieser De¬
klaration in zollamtlicher Hinsicht zu entspringen pflegen . Wien,
den s April 1817.
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Zurückgelegke Handlungsfrcyheit mit türkischen Maaren
des ArgiriuS Haggi Demet. Tcrpko.

In Folge Regierungsverordnung vom 19 . Marz d . I.
wurde die von Argirius Haggi Demeter Terpkö gemachte Zu¬
rücklegung seines Großhandlungsbefugniffes mit türkischen
Maaren angenommen , und die Löschung desselben aus dem
Protokolle angeordnet. Wien , den ro . April iüt7.

Anton Ofcnheimer zurückgelegte Grosihandlungsfreyheit.
Zufolge Verordnung vom Marz d . I . hat die N . O

Landesregierung die von dem Großhändler Anton Ofenhei-
mcr gemachte unbedingte Zurücklegung seines Großhandlungs.
defugnisseS angenommen, und die Löschung seiner Firma in
dem Merkantil - Protokolle verordnet. Wien , den 10. April

6 i r e u I « i- e.

- Wegen Regulirung der Briefpost - Gebühren.

Um die Briefpofl - Gebühren mit dem , nach Verschieden-
beit der Entfernungen höheren oder minderen Auslagen der
Anstalt , in ein richtiges Verhältniß zu bringen , und hiermit
zugleich nützliche Verbesserungen in der bisherigen Einrich¬
tung dieser Anstalt zu verbinden , haben , in Folge allerhöch¬
sten Entschließung Se . Majestät , vom t . Junius igr7 ange¬
fangen, in allen Ländern des österreichischen Kaiserstaates,
einzig das Lombardisch - Denetianische Königreich ausgenom.
men , nachfolgende Bestimmungen in Wirksamkeit zn treten.

Z. i . DieBricf -Gebühr muß nach Verhältniß der Entfernung
vom Aufgabsorte , in Abstuffungen von drey Poststationen
entrichtet werden , wie es der beygefügte Tarif nachweiset.

-. 2 " diesem sind sieben Abstufungen für inländische Briefe
bestimmt, und es gilt sonach die Gebühr der siebenten für die
höchste.

iK>Für Briefe in fremde Staaten und aus denselben sind
in siuif Abstufungen bestimmt, und rS gilt sonach die Gebühr
der fuisstcn sur die höchste.
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In Ansehung der letzten Briefe ist zu bemerken , daß die
Gebühr nur nach der Entfcruung inner der Länder des Kai-
serstaates , vom Aufgabsorte dis zur Gränze . oder von der
Gränze bis zum Adgabsorie entrichtet , überdicß aber auch
die Transits - Gebühr, in so wei « sie fremde Staaten beziehe» ,
wie bisher vergütet werde» muß.

j . r . Die Brief - Gebühr muß in jedem Lande in der
Hangbaren Währung erlegt werden.

§ . 3 . Bey der ! inländischen Korrespondenz wird die
Briefgebühr nur ein Mabl , und zwar bey der Abgabe , von
dem Empfänger des Briefe« entrichtet.

§ . 4 . Ausgenommen hiervon sind:
«) Briefe , welche der Aufgeber , obgleich sie nur für das

Inland bestimmt sind , dennoch gleich bey der Aufgabe fran-
ciren , und hierdurch den Empfänger des Briefes von der
Zahlung der Gebühr frey halten will-

b ) Briefe , welche von Parteyen an portofreye Indivi¬
duen , oder an öffentliche Behörden aufgegcben werden.

c ) Briefe , welche in das Ausland bestimmt sind . Für
alle diese Briefe muß die Gebühr sogleich b ' y der Aufgabe
entrichtet werden.

§. 5 . Für die Aufgabe jener Briefe , wovon nach §. Z die Ge¬
bühr bey der Abgabe zu entrichten ist , werden den allen Post¬
ämtern ein , oder nach Erforderniß auch mehrere Behältnisse
bereit stehen , in welche zu jeder Stunde , bis zum festgesetzten
Schlüsse , die Briefe eingelegt werden können.

Jene Briefe hingegen wofür nach L . z . die Gebühr so¬
gleich bey der Aufgabe zu entrichten ist , müssen den Postbe¬
amten eingehändigt werden.

§. 6 . Wenn Briefe oder Pakete , für welche die Gebühr bey
der Aufgabe entrichtet werden muß , ohne Entrichtung der- -
selben in das Briefbehältmß eingelegt werden sollten , so darf
das Postamt selbe in keinem Falle , selbst nicht , wenn sie an
öffentliche Behörden lauten , weiter senden , sondern in die¬
sem Falle ist eine Abschrift der Addreffe mit Bemerkung dcS
Tages der Ausgabe, lind daß die Absendung, wegen unter¬
las,euer Zahlung der Gebühr , nicht erfolgte, öffentlich indem
Postamte anzuheftcn.

Den Eigenthümern wird es alsdann frey stehen , die Ab¬
senkung durch Erlag der Gebühr zu bewirken , oder den
Brief , nach gehöriger Erweisung des Eigenthumcs , zurückzu-
nrhmen.

Geschieht das eine oder das andere binnen vier  Wochen
nicht , so wird der Brief unter öffentlicherAussicht verbrannt.
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§ . 7. Es flehet jedermann frey , die an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen , oder diel Annahme zu verweigern.

2m letzten Falle muß der Brief vom Postamte an dis
Aufgabs -Station zurückgeschickt, dort eine Abschrift der Ad-
dreffe öffentlich angeheftet , und auf diese Aridem Eigenthü-
mer die Zurücknahme seine « Briefe « , nach vorläufiger Erwei¬
sung de« Eigenthumcs , möglich gemacht werden.

Wird ein zurückgesandter Brief binnen zwey  Mona»
then vom Tage der Anheftung nicht erhoben , so wird der¬
selbe umer öffentlicher Aufsicht verbrannt.

§ . 8 . Auf jederAddreffe muß nebfl der Aufgabs -Station der
Abgabsort , und wenn sich in demselben kein Postamt befin¬
det , da« nächste Postamt , so wie auch das Land oder die Pro¬
vinz , in welcher das letztere gelegen ist , genau und gut lesbar
angegeben seyn . Wen , den io . April 1617.

Zurucklegung der Ekoßhandlungsfreyhekt des Ignatz
Oßwald.

In Folge Regierungsverordnung vom y . dieß wurde dir
von Ignaz Oßwald gemachte Zurücklegung seines Eroßhand-
lungsbcfugniffes angenommen , und die Löschung seiner Firma
aus dem Merkantil - Protokolle verordnet . Wien , den 1- .
April r8i ?.

Oie Einfuhr der Dalmatinischen Weine wird gestattet.
Laut Decrets der hohen Hofkammer vom r6 . März d. I.

haben Se . Majestät mittelst allerhöchsten Entschließung vom
iS . April d. I . die Einfuhr der Dalmatinischen Weine in alle
zu dem österreichischen Staate gehörigen Provinzthcilc , gegen
Entrichtung eines Zolles von z6 kr. C . M . vom Eimer , nebst
den an den verschiedenen Orten bestehenden Localgebühren.
und gegen jedesmahlige Beibringung der Ursprungs -Zeugnisse
zu gestatten geruhet . Wien , den 29 . 'April >817»

Zurücklegung der Maaren - Sensal - Stellen des Adam
Friedländer und des Franz Refch.

Demselben wird hiermitzur Verständigung seiner Mitglie»
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der bekannt gemacht , daß in Folge Regierungsverordnung
vom Zz . April d . I . die von Adam Friedländer und Franz
Mesch gemachte Zurücklegung ibrer Sensalcnstelle angenom.
men zvurde . Wien , den i . May ige ?.

Johann Bapt . Fronherr v . Pasqualatti jliröckgelegtt
Großhandlung.

In Folge Regierungsverordnung vom » z April d , I . wur -,
de die von dem Herrn Johann Frevherrn von Pasqualattk
gemachte Zurücklegung seines Großhandlungsbesugniffes ange¬
nommen , und die Löschung desselben aus dem Merkantil.
Merkantil -Proiokollc verordnet . Wien , den i . May

Der ncurcgulirte Tariff für die Ei » - und Ausfuhr d.er
Artikel Eisen , Stahl , die daraus verfertigten Waaren,

dann Biep , Quecksilber , Zinnober , Wismuth und
Zink wird bekannt gemacht.

Ee . Maje «tit haben laut Dekrets der hohen Hofkammec
vom y. April , empfangen am 2 . May d . I . ln Beziehung
auf die allerhöchsten Orts in Antrag gebrachte Regulirung
der Zollsätze , und der in Zukunft zu bestehenden Ein - und
AusfuhrSverbothe für die Artikel Eisen , Stahl , und die dar¬
aus verfertigten Waaren , dann für Blcy , Quecksilber , Zinno¬
ber , Wismuth und Zink , mittelst allerhöchster Entschließung
vom rz . März d . I . folgende Bestimmungen zu genehmigen
geruht.

1 .) Die in den angehängten Tariffe für die Ein - und Aus¬
fuhr gedachter Artikel bestimmten Zollsätze haben vom Tage
der öffentlichen Kundmachung angefangen , an allen Gcänzen
der Monarchie gegen das Ausland gleichförmig in Wirksam¬
keit zu treten.

2 . ) Der Verkehr mit diesen Artikeln im Innern der Mo.
narchie , nämlich zwischen den alten und neu zugefallencn
Provinze » ist mit einziger Ausnahme des Königreichs Ungarn
und Siebenbürgen ganz zollfrey , jedoch nur unter der Bedin¬
gung gestattet , daß die dießfälligen Ladungen jcdesmahl vor
die an den Zwischenlinien aufgestellten Zollämter zu dem En¬
de gestellt werden , um sich durch die vorzunehmende Rem¬
sion die Ucterzeugung zu verschaffen , ob sich nicht etwa ande -
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re einer Eicbigkeit an den Zwischenlinicn unterliegende Art !»
kel beygepackt finden.

z . ) In dem Verkehre mit Ungarn , Siebenbürgen und den
übrigen Provinzen der Monarchie aber haben , insofern als
in dem Tariffe nichts schon besondere Zollsätze bestimmt find,
die über diesen Verkehr in der Zoll » und Drcyßigstanordnung
enthaltenen allgemeinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

4 . ) Die unter den Zollbeträgen gezogenen Striche bezeich¬
nen die ebenfalls im ganzen Umfange der Monarchie in Wir«
kung tretenden Ein - und Ausfuhrsvcrbvthe , und diese Ein-
und Ausfuhrszölle find nur dann in Anwendung zu bringen,
wenn ausnahmsweise eine Ein oder Ausfuhr gestatte « wird,
wozu immer von Fall zu Fall die Bewilligung der hohen
Hofstrlle erforderlich ist.

5 ) Wo endlich die Verzollung noch dem Sporco - Gewich¬
te nicht ausdrücklich vvrgeschrieben ist, hat solche nach dem
Netto -Gewichre zu geschehen . Wien , den 4 - May - 817-

Tarif
der Ein- und Ausflihrszöllc für nachstehende Artikel.

Ausfuhr
nach dem
Wiener»

Gewichte.
Benennung der Artikel.

Einfuhr
nach dem
Wiener-

Gewichte.

r

Eisen rvhcs , als : in Gänsen,
Mulden , Flossen und Blatteln,
Glaub - und Wascheisen , über¬
haupt alles jenes Eisen , welches
von Schmelzwerkcn ohne eine
Zerrenniing oder Verfrischung

!

I

erzeuget wird . . « Et.
Halb und vollkommene - Frisch¬
eisen, d . i . alles jenes Roh - Ei-
sen , welches der Zcrrennung
oder Verfrischung bereits un¬
terzogen . aber noch nicht auf
Sentnerwaare verfeinert ist,
und worunter als» auch das

L 24 !

>
i
I .

48

'1<Ugz')vkaa<H-iiZ!



'cuuiumrg-tloch'

Einfuhr
§

Ausfuhr
nach dem nach dem

Benennung der Artikel. Wiener- -«s Wiener-
Gewichte.

s Gewichte.
fl . >kr . ,dr fl . lkr . Idr

Roh - Eisen in Ma, >eln ge-
6

1?
I höct . - - t Et.

z >Rohstahl ( Mock> . i Ct. —

4 Gestreckter Stahl aller Art,
folglich Kistenstahl. Scharsach.
Zweckschmied - und Mittelzeug
von allen Dimensionen . i Ct. 12

S Gußstahl , Brenn- oder Zement- —
stahl , und hieraus verfertigter
feiner Triebstahl . . r Ct. 3 3° —

6 Eisenblech , schwarzes , r Cent-
> ner Sporco y Z6

7 Eisenblech , weißes , i Ccnrner
Sporco z6 —

8 Eisen» und Stahldrach, ohne —-
Unterschied - . - rCt. 12 —

Ungarn in die übrigen Pro¬
vinzen der Monarchie . i Ct. 40

9 Eisen , altes und Brucheisen/
i Centnec 2 24

IO Gußeisenwaaren, Oefen, Kes- —
sein , u . dgl. Gußersenwaaren.i Centncr .5 24

Ungarn in die übrigen Pro¬
vinzen der Monarchie . r Ct. Sti

H Grob - und Sireckeisen , in
Stangenund Buschen aller Art
oder sogenanntes CentuergUt,r Cenlnrr 6

12 Zeughammerschmied- Maaren,
Schwarzschmiedarbeik, und Ei-
sengeschmeid aller Art . r Ct. IL —

llngarn in die übrigen Pro-
!oinzen der Monarchie . i Ct. L Z6—

- z
I ---

r

s —
b,

Lit.derPat.Bepl.



Benennung der Artikel.

Einfuhr
nach dem
Wiener- -5-

Gewichte.

fl . l kr. ! dr

Ausfuhr
nach dem
Wiener-
Lewichte

fl . I kr. j dr

2

»4

IA

»6

»7

»8

^eughammerschinied - Waarcn,j
dergleichen aus diesen nach Un
gar, , . . . . i «Lr.
Feine Zeug - undZukelschmied-
arbcit , als : Dockendrehstuhl,
Uhren , zusammengesctz :eZw,ck-
zaage , Flaschzange , Zirkel,
Ltangelzange , Nähtzychen , fei>
ne Echan, > rschnallen , Stiefeln
haken u . dgl . , nach dem Wer-
«he von jedem Gulden . .
Schlofferarbcü , gemeine und
qlattgetriebene , dann verzinn¬
te , als : Sporrcrarbeit , Wa-
grnfedern , Thür - und Äasten-
beschläge, Schlöiser , und dgl.

i Centncr
Hammerschlag , Schmiedzunder
oder Sinle , Eisenfeiispänne,
von i Stück Zugoh . .
-dergleichen aus
Ungarn in die übrigen Pro¬
vinzen der Monarchie von »
Stuck Zugoh . . . .
Dergleichen aus diesen nach
Ungarn für » Stück Zugvieh
Eisenstein , eigentlich Eisener¬
ze, von » Stück Zugvieh
Feilen , feine , fürKünstler , wor-
iUNterauch die sogenannrenNa-
dcl- und Rahmfeilen gehören,
so wie auch feine Laubsägen

jund Raspeln , . » Pfund
jBley , rohes , in Blöcken und
Mulden , wie auch alres und
Bruchbley . . . » Et

60

»r

z6

30

»2

>8
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Benennung der Artikel.

! D
Einfuhr Ausfuhr
nach dein nach dem
Wiener- -s Wiener-
Gewichte.

s
Gewichte.

ss . Ike. dr fl . ,kr . ,dr
Bley , dergleichen aus Un¬
garn in die übrigeü Provinzen
der Monarchie . . rEt r 3 2
-dergleichen aus diesen
nach Ungarn . . i Et.
Bley , gegossenes , als : Kugeln

— — 2 3

und Schrot . . . 1 Et. 7 L2 _ — A
-dergleichen aus Un¬
garn in die übrigen Provinzen

—

der Monarchie . . rCt.
Bley , gezogenes und gestreck¬
tes , als : Dachfenster undRöh-
renbley, auch Blcyfolien r Cr .!

r L2 Z

Spores 8 24 — — Z 2
-dergleichen aus Un¬
garn in die übrigen Provinzen
der Monarchie 1 Et . Sporco.
Bleyerz . eigentlich Bleyglanz"

1 3 2

zur Topferglazur , dessen Aus-
fuhr nur gegen bergämtliche
Zeugnisse gestattet ist . i Et.

Sporco r _ — — L

Blcyglätte . 1 Ct . Sporco ü 36 — L — 2
-dergleichen aus Un¬
garn in die übrige» Provinzen

—

der Monarchie . r Ct . Sporco 1 I r — r
— - dergleichen aus die - ,
sen nach Ungarn i Ct . Sporco. — _ 2 !

Z'
Bleyweiß , Schieferwciß . i Ct. 6Sporco ? rr — 2
Bleyzucker, eigentlich Bleyialz,

1. Ct . Sporco..12 — — 0 — l 5
Meniq . . » Cr . Sporcoij r 48 — c: — Z i
Queckstlber, rohes 1 Ct . Sporco 90 — 6 — ?7 > ^-dergleichen aus Un - i 1
garn in die übrigen Provinzen
der Monarchie . iCt . Sporco. 4 — — ?7

Lit.derPat.Beyl.
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-s
I Einfuhr

§
Ausfuhr

nach dem nach dem
Ä Benennung der Artikel. Wiener- Wiener-rr Gewichte. Gewichte.
3 i W

st. I tr . I dr fl . skr . sdr
Quecksilber dergleichen aus die¬
sen nach Ungarn . 1 Ct . Sporco _ _ Z7
Mercurial - Präparate , als :
ätzende Quecksilber, rohes Pcä-
cipität und versüßtes 1 Pfund

Sporco 1 »2 0
-dergleichen aus Ungarn
in die Provinzen der Monar¬
chie . . i Pfund Sporco rr ,
Zinnober ohne Unterschied 1 Ct.

Sporco c: — 4Z
-dergleichen aus Un¬
garn .'in die übrigen Provinzen
der Monarchie i Ct . Sporco 3s —

Wismuth . . . iCt. l2 — — c: — 15
Zink oder Spiauter . 1 Ct. c:

r

r

r

Z

;
2

Zurückgelegte Großhandlung des Joseph Edler
von Weitttnhiller.

In Folge Regierungsverordnung vom zo. April Em¬
pfang 7 . dieß wurde die von Joseph von Weittenhiller ge¬
machte Zurücklegung seines unierni 6 . July »8ir erhaltenen
Großhandlungsbefugnisses angenommen , und die Löschung
der Firma desselben aus dem Merkantil - Protokolle angcord-
net . Wien , den 8 . May 1817.

Verordnung der Kupfermünzen.

§ . i . Vom 1 . Aug . d I . angefanzen , erhalt die neue aus
Eonoentions - Münz - Währung ausgeprägte Kupfermünze ,
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welche auS Kreuzerstücken , halben Kveuzerstücken und Dier-
telkreujerstückon besteht . für diejenigen Zahlungen . . welche
in der Conventions - Münz - Währung zu entrichten sind,
und nicht den Betrag von drcy Kreuzern erreichen , gesetz¬
lichen Umlauf.

z . r . Die öffentlichen Kaffen und die Privaten !flnd verpflich¬
tet , die neue Kupfermünze nach den in dem F. l . erhaltenen
Bestimmungen in ihrem vollen Nennbeträge anzunehmen.

§ . z . Bis zum i . November l . I . werden die Staats -Kassen
bey den an sie zu leistenden Zahlungen , nebst den neuen Ku¬
pfermünzen . auch jene deS ältern Gepräges nach dem ihnen
durch das Patent vom i . Junius , Ul6 beygelcgten Wcrths-
verhältniffe , zur Ausgleichung der Zahlungen in Conventions-
Münze annehmen , bey den Zahlungen , welche sie selbst zn
leisten haben , aber , bloß die neu ausgeprägten Kupfermün¬
zen verwenden . Nach diesem Termine können bey denselben
die in der Währung der Conventions - Münze vorfallenden
Ausgleichuugsbeträge ausschließend nur in der neuen Kupfer¬
münze abtzestattet werden.

§ . 4 . Die gegenwärtig im Umlaufe befindliche Kupfermünze
behält fortan ihre Eigenschaft als Theilungsmünze des Pa¬
piergeldes , und die über die Verwendung derselben bestehen,
den Vorschriften bleiben unverändert in gesetzlicher Kraft.
Wien , den ir . May 1817.

Zurücklegung der Großhandlung der Frau Susanna
Hornbostel.

In Folge Regierungsverordnung vom zi . Jänner d . I.
wurde die von der Frau Maria Susanna Hornbostel gemachte
Zurücklegung ihres Großhandlungsbefugniffes angenommen.
Wien , den »z May 1817.

Auflösung der Comitte in Brody von FierS und
Bachofen.

In Folge Regierungsverordnung von j . dieß wurde die
von den Großhändlern Fiers Bachofen angesuchte Auflö¬
sung ihre « Komandithaufes in Brody gegen dem bewilliget,
daß das besagte Komandithaus behörig liquidiren , und das
hiesige Mutterhaus für alle von dem erster » bi« zum Tage
der Auflösung der Handlung eingegangenen Verbindlichkeiten
in Haftung bleibe . Wien , den 19. May »817.
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Franz Nrumaycr zurückgelcstt Großhandlung.
In Folge Regierungsverordnung vom 12 . dieß wurde die

vom Franz Neumayer gemachte Anheimsagung seines Groß-
handlungsbefugnisses angenommen , und die Löschung der Fir¬
ma aus dem Mcrkamil - Protokolle augcorduct . Wien , den »2.
May 1817.

Ernennung eines Consuls zu Ragusa.
Laut Dekrets der hohen Komincrzhofkommission vom 25.

April I . haben Se . Majestät mit allerhöchster Entschlie¬
ßung vom 2 >. o . M . dem zum k. großbrittanischcn Consulzu
Ragusa ernannten Thomas Tarn er  das Exequatur allergnä«
digst in ertheilen geruht.

Hiervon hat man die Ehre das k. k. priv . Großhandlungs-
Gremium zu Folge hohen Regierungs - Dekret « vom 6. May,
Z . 19562 in die Kenmniß zu setzen . Wien , am 22. May 1817.

Vice - Consuls zu Canton in China.
Laut Dekrets vom 2 . May d> I . hat die hohe Kommerz¬

hofkommission im Einverständnisse mit der k. k- geheimen
Hof - und StaatSkanzley sich bewogen gefunden den k . k. Ge«
neralconsul Eduard Watts,  welcher sich nach Canton in Chi¬
na begeben hat , in dieser Eigenschaft daselbst beyzubehalton.

Don dieser hohen Entschließung wird das k. k. priv . Groß¬
handlungsgremium in Folge hohen Regierungs -Dekretes vom
zz . May Z . 21025 hiemit zur Wissenschaft verständiget . Wien,
am 24 . May 1817.

Dem Dice .- Consul , Dom . Fcracini , zu Spalatro wird
das E .requarur verliehe » .

Laut Dekrets der hohen Kommerzhoskommission vom 1 ; .
May d. I . haben Se . Majestät mit höchster Entschließung vom
5 - Map , dem vom römischen Hofe zum Vice -Consul in Spa¬
latro ernannten Dominik Fcracini  das Exequatur allergnä-
dlgst zu ertheilen geruht.

Don dieser hohen Entschließung wird das k . k . priv.
Eroßhandlungsqreminm zu Folge hohen Regierung « - Auftra-
§ ^ "V 20 . May , Z . 2174^ m die Kentltniß gesetzt. Dirn,
am r6 . May , 817.



Der zollfreye Verkehr mit Schwefel wird in dem In¬
nern der Monarchie gestartet, und für den Verkehr mit

dem Auslände und mir Ungarn der Zoll festgesetzt.
Laue hohen Dekrets dcrk . k, allgemeinen Hofkammcr vom

iz . eingelangt am 27 . May d . 3 . hoben Se . Majestät durch
allerhöchste Entschließung y»in 19. April d . I . den Verkehr
mit dem Artikel Schwefel nn inner » Umfange der ganzen Mo¬
norchie , mit Ausnahme Ungarns . zollsrey zu gestatten , und
zugleich für den Verkehr mit dem Auslande und »mit Ungarn
ebenfalls für den Umfang dex ganzen Monarchie , folgende
Zvllsäki zu bestimmen geruhet.

Schwefel ohne Unterschied . »
Zentner Sporco

detto ungarischer detto
Für das lombardisch - vcnetiani-

sche Königreich nach dem me¬
trischen Gewichte und dem
dortigen Münzfüße vom me¬
trischen Zentner

Diele neue Bestimmung . wodurch zugleich das bisher be¬
standene Echwefelausfuhrsverboch behoben ist . hat von dem
Tage der öffentlichen Kundmachung an in Wirkung zu treten.
Wie » , am 29. May t8 >7-

Verliehene Großhandlung an Christian Heinrich
von Coith.

In Folge Dekrets der hohen Äommerzhoskommiffion vom
>2 . April d . J . wurde dem Christian Heinrich Edlen von Coith
da- angesuchte Großhandlungsbefugniß über die durch den
Tod seiner Mutter Elisabeth Coith geschehene Erlöschung ih¬
rer Großhandlungsfreyheit verliehen . Wien « den 16. Juny
*817.

Johann Bapk. Brusa zurückgclegte Waaren -̂ Sensalen
Stelle.

In Folge Regierungsverordnung vom Z . dieß wurde die
Zurücklegung der , dem Johann Baptist Brusa im Jahre
,797 verliehenen Waaren - Sensalen . Stelle angenommen . Wel-

Einfuhrs-
Zoll.

Ausfuhrs-
Zoll.

r fl . 2^ kr. r ! kr.
1 fl . 12 kr. i ! kr.

Lire . Cent. Lire . Cent.
11 — iH- — 12
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che .« demselben hiermit bekannt gemacht wird. Wien , den 16
Juny 1817.

Bestimmung der Ein - und AusfuhrsMe für einige Le¬
bergattungen und für die Knuppern.

Se . Majestät haben laut hohen Dekret« der k . k . allge.
meinen Hofkammer vom rr . Empfang am »7. Junius , durch
allerhöchste Entschließung vom 2. d . M . die in dem nachste¬
henden Tariffe enthaltenen , von der k. k. Kommerzhofkom-
migion in Antrag gebrachten Ein » und Ausfuhrszölle tfür ei¬
nige Ledergattungen , und für die Knoppern zu genehmigen,
und zugleich zu befehlen geruht , daß diese neuen Bestimmun¬
gen mit i . Julius d . I . in den oltösterreichischen Provinzen
mit Einschluß des Königreichs Jllyrien in Wirkung zu treten
haben. _

« - I
EinsuhrS- Ausfuhrs-

Zoll. Zoll.

r . Büffel - , Ochjen - und
Kühleder , samisch gear-

fl - Ik ' - ld . ii kr - , d.

ro I
e. 25 —beiret , 1 Zentner .

2 . Äüh - und Terzenleder
in Loh gearbeitet, > Ztr.

z . Pfundleder , i Zentner.
ro — c. 18 3

_ c. 17 2,
Äalbledcr , samisch ge-
arbeitet , i Zentner .
Kalbleder in Loh gcar-

I2c> — c. 2 Z2 —I

beitet , braunes und
schwarzes, Hundshäute,
wie auch dgl . Stiefel¬
schäfte , Vorschuhe. Um-

6.schlüge u . dgl . 1 Ztr.
K. Knoppern und Knop-

47, -- 5o

pernmehl .wie auchAcker-
doppen , türkische Eicheln
oder sogenannte Valo-
nien , 1 Kübel zu 2 Me- I
Yen zu Ho Pfund . ZI - I I112 — n.

Wim , den » 7 Junius >817.
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Abänderung des Lagerzlnscs und der Waggebuhr für
die in das hiesigeBancal- Administrations -Hauptma¬

gazin frcywtlltg eingebrachte Schafwolle.
Zufolge hohen Hofkammerdecrets vom - 7 . May , haben

dieselben Waggebührcn und Lagerzinse , welche bey der Ein¬
lagerung von Gütern in die zollamtlichen Magazine zur zoll¬
amtlichen Behandlung eingesührt worden sind , auch bey der
Schafwolle einzntreten , welche in Folge der Regierungskund-
machung vom r § . März 1816 in das Bancal - Administrations-
Hauptmagazin am Rennwege freywillig hintecleget , oder zur
Abwägung gebracht wird , daher es hierbey von der in der
letztgenannten Kundmachung ausgesprochenenBestimmung der
Niederlags - Gebühren und dcS Waggeldcs abzukomman hat.
Wien , den «7. Juny 1817.

Zirkulare über die Ausfuhr einheimischer Fabrikate und
Bergwerksproductc in das lombardisch - venctianische

Königreich zur See.
Ilm den Verkehr zwischen den alt - österreichischen und

illyrischen Provinzen und dem lombardisch - venetianlschen
Königreiche möglichst zu erleichtern , hat die hohe Hoskammer
laut Dekrets vom 10. empfangen 19 . d . M . einverständlich mit
der k. k. Kommerzhofkommissionbeschlossen , die Ausfuhr der
einheimischen Fabrikate , Manufakte und Bergwerksprodukte
in das lombardisch - venetianische Königreich auch über Trikst
zur See unter der Bedingung zu gestatten, daß die dießfälli-
gen Kollien jederzeit mit unverletzten österreichischen Efsito-
siegeln , und von den österreichischen Effilvbolleten begleitet,
bey den lombardisch - venetianischcn Aemtcrn .einzutreffen ha¬
ben . Wien, den 19. 3 uny 1817.

Verliehene Großhandlung an Philipp Hofinger.
In Folge Decrets der hohen Comerzhoscommiffion vom

7 . März d . I . wurde dem Inhaber der chemischen Producten-
Fabrik zu Weiffenbach Philipp Hosinger das Großhandlungs-
befugniß in Wien verliehen. Wien , den 3 . July 18,7.
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Hcrabsctzung der auf die zollämtliche Sigillirung der
Waarcnbchältnisse bestimmten Taxe.

Zur Beförderung des Handels im Allgemeinen und ins¬
besondere des Transtw - Tommissions » und Speculationshan-
dels wurde laut hohen Hofkammerdecrets vom 24 . Junkus be¬
schlossen . die für die Sigillirung der von der Gränze an eine
Zoll - oderDreyßigst Legstätte zur Verzollung angewiesenen,
oder bloß durchziehenden Waarenbehältnisse , durch das Hier¬
lands unterm 24 . October 1810 bekannt gemachte Hosdecret
vom 16 . eben desselben Monaths mit vier Kreuzer für ein
jedes darauf angelegte Bleysiegcl bisher bestimmte Taxe auf
zwey  Kreuzer W . W . , bey dem Verkehr mit dem Jnlande,
und aufein en KreuzerConventions -Münze bey dem Verkehr
mit dem Auslände vom Tage der Kundmachung an , herab¬
zusetzen . Wien , den 8 . Julius igt ?.

Johann Jos - Kindervater , ernannter Consul in Ulm.
Laut Dekrets der hohen Kommerzhofkommission vom 16.

May , welches mit hohem Regierungsdekret vom rz . Juny Z.
27178 anher milgetheilt wurde , haben Se . Majestät mit al¬
lerhöchster Entschließung vom n . May für die bereits im
Jahre 1808 zum österreichischen Consul in tllm ernannten
Hrn . Joh . Joseph Kindervater,  die Ausfertigung eines
neuen Divloms in dieser Eigenschaft allergnädigst zu bewilli¬
gen geruht . Wien , am 10 . July 1S17.

Ernennung einiger Consuln und Vice - Consuln.
Laut Dekrets derlhohcn Kommerzhofkommission vom n.

May «haben Se . k . k . Majestät zu Folge allerhöchster Ent¬
schließung vom zi . März d . I . außer dem , an der pabstlichen
adriatischen Küstr bestehenden General - Consulate zu Ankona,
und Niceconsulate zu Pesano , noch die Aufstellung dceycx
Biceconsulate zu Sinigaglia , zu Ravenna , für diese Stadt,
und für Primaro und Co .istni , dann zu Ferara für diese
Stadt , und für Goro Messalo und kvn »« Is ^o soiro anzu¬
ordnen ; für Sinigaglia den pensionirten Marine -Major Bi-
«alian Pasquali,  wegen seines Ranges ->ä per -onam zum
Consul , dann für Ravenna den Cajetan Mam belli,  und
für Ferara den Spiridion Fuda  zu Viceconsuln zu ernen¬
nen geruht . Wien , den 10. July 1817.
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, Zurücklegung der Großhandlung des Stephan Ignaz
> Gilg von Eilgcnburg.
I In Folge Regierungsverordnungvom dieses , wurde

die von Stephan Ignaz Gilg von Gilgenburg , gemachte Zu¬
rücklegung seines Großhandlungsbesugniises angenommen , und
die Löschung desselben aus dem Merkantil - Protokolle ange»

> ordnet . Wien , den 17 . July - 817.

Zurücklegung der Großhandlungs - Freyheit des
I . I . M -rS.

In Folge Regierungsverordnung vom ^ dieß , wurde die
von I . I . Fiers gemachte Zurücklcgnng seines Großhand,
lungsbefugnisses angenommen , und dieLöschung dcsselben aus
dem Mercantit - Protokolle angeordnet . Wien , den 17 . Julh
1817.

Erloschene Großhandlung von Seidl et Evmp.
In Folge Regierungsverordnung von ? § dieß , wurde die

Großhandlung F . N . Seidl e« Oomp . ohne weiters cafsirt , da
die Gläubiger derselben , selbst wenn alle Äctivforderungcn
eingehen , und das vorhandene Waarenlager um den höchst
möglichsten Preis abgesetzt wird , mehr als 70 Procento verlieren.

Welches mit dem Bepsatze bekannt gemacht wird , daß
gedachtes Großhandlungsbesugniß sammt Firma unterm heu¬
tigen Dato im Merkantil - Protokolle abgeschrieben worden
sey , und Franz Norbert Seidl et Cumx , bey gesetzmäßiger
Strafe stch alles Betriebes einer Großhandlung zu enthalten
habe . Wien , den »5 . August 1817.

t » Oirculsre.

Womit der neu regulirte Zolltarif für die Ein - und
Ausfuhr des Kupfers und der Hupfer - Maaren bekannt

gemacht wird.
Se . Majestät haben laut Decrets der hohen allgemeinen

k . k . Hofkammer vom Li . August , Empfang >. September d . I.
in Beziehung auf die von der k. k . Evmerz - Hofcommiffion
allerhöchsten OrtS in Antrag gebrachte Regulirung der Zoll»
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saye und der Ein - und AuSfuhrSverbothe für den Artikel
Kupfer und Kupfer - Waaren mit allerhöchster Entschließung
vom 7 . August folgende Bestimmungen zu genehmigen geruht:

1 . Ter Verkehr mit diesen Artikeln ist zwischen den allen
und den neu erworbenen Provinzen , mit einziger Ausnahme
des Königreichs Ungarn , und des GroßfürstcnkhumS Sieben¬
bürgen durchaus zollfrei, , jedoch nur unter der Bedingung
gestattet , daß die dießfälligen Ladungen jcdesmahl vor die an
den Zwischenlinien aufgestellten Zollämter zu dem Ende ge¬
stattet werden , um sich durch die vorzunchmende Revision
die Ueberzeugung zu verschaffen , ob sich nicht eiwan andere
einer Girdigteit an den Zwischenlinien unterliegende Artikel
beygepactt befinden.

2 . Dagegen haben aber auch in Hinsicht dieser Artikel in
dem dermahligen ganzen Umfange der Monarchie die gleichen
Ein - und AuSfuhrSzölle , dann die EinfuhrSverboche nachdem
bestehenden Tarife in Wirksamkeit zu treten , nedstbey ist die
Ausfuhr dieser Artikel auch von nun an im ganzen Umfange
der Monarchie gestattet , dagegen aber auch die Einfuhr der¬
jenigen Artikel verbothen , bey denen in dem nachstehenden
Tarife die angesetzten EinfuhrSjölle mit einem doppelten Quer¬
striche unterzogen sind , daher diese unterstrichenen Zoübeträgs
nur dann in Anwendung kommen können , wenn ausnahms¬
weise eine Einfuhr gestattet wird , wozu immer von Fall zu
Fall die Bewilligung der allgemeinen k. k. Hofkammer erfor¬
derlich ist.

z . In dem Verkehr zwischen Ungarn , Siebenbürgen und
den übrigen Provinzen , wo die altöstcrreichische Zolloerfas¬
sung in Ausübung fleht , haben in so ferne , alS in dem Ta-
rife nicht schon besondeke Zollsätze bestimmt sind , die über
diesen Verkehr in der Zoll - und Dreyßigstordnung enthaltenen
allgemeinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

4 . Endlich hat die gesetzliche Wirkung dieser neuen Be.
stimmunaen vom Tage der öffentlichen Kundmachung zu be¬
ginnen . Wien , den 4 . September tgi ? -



Post-Nummer.

Tarif
der Ein -- und AusfuhrsMe für Kupfer .- und Kupfcr-

wanren.

Sin- Aus Ein. AuS-

Benennung fuhr. fuhr. fuhr. fuhr.

Nach dem Nach dem metri»
der ner - Gewichte schen Gewichte

und ita»
lienischen Münz-Artikel. Wien. Sonv.

Währ Münz fuffe.
fl - !kr. » fl . , kr- !drMriCljL . i T . !

Kupfer , rohcS , als
Platten , Preiser , Ro¬
setten , Spleissenkupfer
u . dgl . wie auch Per-
gamentknpfer , worun¬
ter auch alle fremden
außer Cours befindli¬
chen Kupfermünzen

-3 Lagehöre » . . . » Ct.
Dergleichen auS lln-

5

Zo

zo LI
I

gar » . . . . r Ct.
Altes und Bruchku-

2 zo

16 7» k6pfer . . . . iCt.
Äupfergeschirr , wie

3 36 21 2 I

auch Branntwein-
Blasenkessel , Nägel.

86 26kupferu . dgl . . i Tt. b? ^6 >6 2 >8Z I

Deraleichen auS Un-
garn . . . r Ct. 6 4r — l 6 2 — — —

Kuvferschalwaaren,
die jenes Geschirr,
welches auf dem Äu-
pferhammer die erste
Form erhalten hat , so
wie auch gewalzte Ku¬
pferbleche . . i Ct.

'

27 2
!

I
21 2 rZ

Kupferdrath « r § t. 5i — — 21 r 2 z6 r 64 -
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Joseph Anton Dworzak jurückgelegte Großhandlung»
In Folge Regierungsverordnung vom io . Juny d. I.

wurde die von Jos . Anton Dworzak gemachte Zurüchtegung
seiues GroßhandlungsbefugnisseSgegen Distolvirung , der mit
seinem Brudev Johann Dworzak protokollirten öffentlichen
Gesellschaft angenommen. Wien , den 4 . September 1817.

Verleihung des Eroßhandlungsbcfugnisses an Cajetan
Kuschmann.

In Folge Decrets der hohen Tomerzhofcommission vom
28. May d . I . wurde dem Cajetan Kuschmann, nachdem er
eine lange Reihe von Jahren zum Theil schon als selbststän¬
diger Kaufmann bey der Handlung zugebracht habe , gegen
seine Handlungskenntnisse und Moralität kein Zweifel ange¬
bracht werde , auch Verdienste um die Armen und den Staat
für ihn daS Wort führen , daS angesuchte Großhandlungsbe-
fugniß verliehen.

Welche« in Gemäßheit dcS Regierungs - Decrets vom 6.
Juny , Empfang sz . August d . I . mit dem Beysatze bekannt
gemacht wird , daß Cajetan Kuschmann unterm heutigen Dato
im Merkantil - Protokolle angefchrieben worden seh . Wien,
den 4. September 1817.

Der Einfuhrszoll für das geschlagene Silber im grö¬
ßer » Format wird herabgesetzt.

Laut hohen Dekretes der k . k . allgemeinen Hofkammer
vom s . . eingelangt am 6. September d . I haben Se . Maje¬
stät auf Einschreiten der k. k . Comerz - Hofcommiffion ver.
Mittelst allerhöii.ster Entschließung vom 17. v . M . den in dem
z . Spezial -Tarife auf z fl . 36 kr ., festgesetzten Einfuhrszoll für
das geschlagene Silber im größern Format über Zoll lang,
und sz Zoll breit ohne Büchel auf vierzehn und einen
halben  Kreuzer Conventions - Münze für die Mark herab-
zusetzcn geruhet. Wien , den 6. September 1817.
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Einfuhr von einigen Uhr. und Uhrzehnußmacher-

Werkzeugen»
Durch den neu entworfenen , bereits allgemein , im gan¬

zen Umfange der österreichischen Monarchie bekannt gemachten
Tarifs , über die Ein - und Ausfuhrszölle von Eisen , Stahl,
Und der daraus erzeugten Fabrikate , sind auch mehrere Uhr¬
macher -Werkzeuge , unter die Nomenklatur .' Fein - , Zug - und
Zirkelschmidt . Arbeit ausgenommen , und dem EinfuhrSverboi
rhe j unterzogen worden.

Da jedoch diese Werkzeuge in den österreichischen Staa-
ten entweder gar nicht - oder nicht in der gehörigen Vollkom»
menheit erzeugt werden , so ist aus Rücksicht .^ für die inlän¬
dische Industrie von Seite det allgemeinen k . k. Hostammer
im Einverständnisse mit der Kommerz - Hofkvmmission be,
schlossen worden , es zwar im Allgemeinen bey den Bestim¬
mungen deS gedachten , Hierland,S durch die Regierungsver¬
ordnung vom 4 . May - H . 1855 ». bekannt gemachten Ta-
riffes , in Bezug aus die Einfuhrszölle und den Einfuhrswerch
der genannten Werkzeuge zu lassen, zugleich jedoch die Länder»
stellen,u ermächtigen , Sewrrdsleuten , die solcher Werkzeuge
benöthigen , in so lange dieselben im Inlande unzureichend
oder unvollkommen erzeugt werde » , EiNfuhrSbewilligungen zu
rrtheilen , oder den Handelsleuten den Bezug derselben für
solche Gewerbeleute zü gestatten , in welchem Falle sodann die
ZollgefällsverwaltNng , Und die Zollämter - die mittelst Be¬
scheid ertheilren Bewilligungen zu achten , und solche nur mit
6 kr . von jedem Gulden des WertheS - in die Verzollung zU
nehmen haben . . . . . -

Don dieser hohen Verfügung hat man die Ehre das k . k.
Hriv . GroßhandlungsgremiuM in Folge hohen Regierungsauf¬
trages vom z . v . M . unter Anschluß des Verzeichnisses jener
tlhr - und Uhrgehäußmacherwerkzeuge , auf welche stch diese
Verfügung erstreckt , und mit der Bemerkung zu verständigeN-
daß die dießfäüigen Gesuche bey der hohen Landesstelle zü
überreichen scyen . Wien , den - - September »St/-

D e k z e i ch u i 6
Jener Uhr - und Uhrgehäußmacherwerkzeuge , welche züv

Verfertigung cigenschaftlicher Uhren und Uhrgehäuse unum¬
gänglich ndthwendig sind , und die, da sie Hierlands «Heils gar
Nicht , «Heils aber ganz unrichtig gemacht werden , aus dem
Ausland «, vorzüglich aus der französischen Schweiz bezogen
kerben.

k



X 4

A4

Abgleichsstangen von Messing und Stahl.
Ambohhöendl von Stahl.

L . Beiß - oder Zwickzange von Stahl.
Blaßröhre von Messing.
Bahrstöckl von Stahl.

c . Loquiret Polir - Maschine von Messing und Stahl.
Cylinder - Mafchine von Messing und Stahl.

D - Dessein - Radchen von Stahl.
Drehstiften , polirte , von Messing und Stahl.

— — linke, von Messing und Stahl.
— — — mit Mütterln von Messing und Stahl.
— — zum Aufkütten von Stahl.
— — einfache und doppelte llnruh »Drehstiften von

Messing und Stahl.
— Unruh -Polir .- Trehstiften v . Mess . u . Stahl.
— 7- Zifferblatt -Drehstiften v . Messing u . Stahl.

Drehstühle . Ausreib . Drehstühle von Messing und Eiahl.
— kleine FinierlDrehstühle v . Mess . u . Stahl.

— — kleine mit Spitze von Stahl.
— — große von 6 bis 15 Zoll lang von .Stuhl.
— — Tockendrehstühle, große von 6 bis 15 Zoll

lang von Stahl.
— — Dockendrehstühle aplange von 6sbiS i 5 Zoll

lang von Messing.
— — messingene Zapfen - Drehstühle.
— 7- , für Uhrgehäußmacher von Stahl.

L . Eingreifzirkel mit 5 Spitzen von Messing und Stahl.
— — von 4 bis ir Zoll lang von Mess . u. Stahl,

ir . Federwinder von Messing und Stahl.
Feilkloben von Stahl.
Finier - Maschine von Messing und Stahl.

O. Geradbohr -Maschine von Messing.
Geradhäng - Maschine von Messing.
Glatttüchler von Stahl.
Glrichdickzirkel von Messing,

kl . Hamnier für Groß - und Kleinuhrmacher von Stahl
li . Älöppl von Stahl.

Kronradhöher von Messing und Stahl.
Kronrad - Polirknaschine von Messing und Stahl,

l . . Laterne zum Schraubenpoliren von Stahl.
Lavbsagen - Gestelle von Stahl.
Mikroskopen - Träger von Messing und Stahl.
Miuelsucher von Stahl,

Nietkluppe von Stahl.
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Nitt .nuß von Messing und Stahl,
Nieistöckl messingene und stählerne, .

? . chfcilenhöhc von Stahl,
8 . Reibahlen von 'Stahl.
8. Schlüsselohrl , stählerne

SchneckenpolierS von Messing und Stahl.
Gchmiedeisen für Groß - und Kleinuhrmacher v . Stahl,
bchmiedkluppe für Groß - und Kleinuhrmacher.
Schneidzeug-Ütäder von Messing und Stahl,

— — stählerne und nieiiingene Schnecken.
. — — Srcigrad - Schncidzeug von Mess. u . Stahl,

Schraubenpotter -Maschine von Stahl,
Schraubenpolier -Zange von Stahl.
Schraubenzieher für Kleis « und Großuhkmvcher von

Messing und Stahl.
Schraubenroller von Stahl.

— — Spindelschraubenrvucr von Stahl.
— — Trievschraubenrollen von Stahl.

Schubzangen von Stahl.
Semtler einfache Und doppelte bon Mbssing und Stahl«

— um Fedcrhuisbotzen abzusenden v . M . u . St«
Gpindelklvppel von Messing und Gwhl.
Ereigradabgleich-Maschine von Messing Und Stahl.
Steigradeinhäng - Mafchine von Messing und Stahl.
Gteigradhvhcn von Messing und Stahl.
Sleigrabzsngcn von Messing und Stahl,
Stielklüd - l von Stahl,
Gtiftenklöbel von Stahl.

-z-, Tanzmrisser von Stahl , auch von Messing Und Stahl,
Thrilschribr z>t Zifferblättern von Messing und Stahl.
Triebmaaß von Stahl , und auch von Messing U Stahl-
Unruh , obgleich Maschine von Messing und Stahl.
Unruh' Drehmaschine von Meffng und Stahl,

zv Wiege zu StepelierhamMcr und Schlußfederpvlicrrn von
Messing und Stahl,

L. Zangen, flache - spitzige und runde für Groß - und Klein»
Uhrmacher von Stahl.

Zeiger Guilochirl-Maschine v . Messing und Stahl.
Zcigerzange von Stahl.
Zirkel, Federzirkel von Stahl.

— Reißzirkel yon Stahl.
— Schraubzirkel von Stahl.

Zusgmmensetzrr, Uhrenzusaninicnsetzer von Stahl«

c «
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köschung - er Johann WildaucrschenGroßhandlung^
In Folge Regierungsverordnung vom 3i . August , Em¬

pfang io - dieß , wurde die Löschung der Johann Wildauerschen
Großhandlung «»geordnet , da durch den Tod deS Johann
Wildauer und durch die hierorts eingelegte Entsagung seiner
Lvittwe aus die Fortsetzung seiner Großhandlung dieses Be-
sugniß von leidst erlösche . Wien , den n . September rgi ? .

Erncnttung des Alois Cecvni jlim Vlce - Consul zU Ba-
stia auf der Insel Corsika-

Seine k. k . Majestät haben laut höhen Komrnerj -Hofkom-
mistionS -Detrels vom i ' . July d . I . mittelst allerhöchster Ent¬
schließung vom I . ejuiclem den Alois Cecvnizum Vice - Con-
sul zu Eastia auf der Insel Corstka zu ernennen , und besten
Unterordnung unter das General - Eonsulat zu Marseille zu ge¬
nehmigen geruhet.

WetchcS dem k. k . priv . EroßhandlungSgremium in Folge
Regierungs - Dekrets vom 25 . v . M . Empfang io . dieß , hiermit
bekannt gemacht wird . Wien - den n . September igt ".

Zurücklegung des Eroßhandlungsbefugnisses des A . M-
Tarabochla.

In Folge Regierungsverordnung vom hieß , wurde die
Zurücklcgung deS dem A . M . Tarabochia im Jahre 1812 er»
theilien ErofhandlungSbefugnisteS , tvelcheS aä css - sn -ium
hierorts zurückbchalten Korden ist, angenommen . Wien , den
rz . September i8 »7.

Erloschene Großhandlung der Nik ^ Dimo Dora.
Zn Folge Regierungsverordnung vom dieß wurde übec

den angezcigten Umstand , daß der priv . Großhändler Niko¬
laus Dimo Tora ohne Wittive mit Hinterlassung eines Minder¬
jährigen Sohnes gestorben sey , diese Großhandlung als erlo¬
schen erkläret.

Welches mit dem Vepsatze bekannt gemacht wird , daß
gedachte Großhandlung unter heutigen Tato im Merkantil-
Protokolle «bgeschrieben worden sep. Wien , den iz . Septem¬
ber
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EroßHandlungsverlcihung und Tolerastz- Ertheilung für

den Frankfurter Juden Bernhard Grüncbaum.
Nach Inhalt eines hohen Kommerz-Hofkommiffionsdekre«

te- vom 6 . August d eses Jahres haben Seine Majestät ver-
msg allerhöchster Sntschli'essung vom sy . Juny dieses Jahre«
zu gestatten geruhet , daß dem Frankfurter Juden Bernhard
GrünedaumdaS hiesige Großhandlungsbefugniß erlheile», und
die Toleranz verliehen werde.

Welches in Gemäßheit de« AlegieemigSdekretS vomrg.
August diese« Jahre« mit dem Beysayc bekanntgewacht wird,
daß Grüncbaum mit seinem Großhandlungsbefugnisse unterm
heutigen Dato im Merkantil -Protokolle angeschriebenworden
sey. Wien , den 18. September 1817.

6 i r c u I a r e.
Womit der neu regul rte Zolltarif für die Ein - Aus-
vnd Durchfuhr der Artikel , Seide und Seidenwaaren,

baumwollenen und fchafwollenen Maaren bekannt ge¬
macht wird,

Se . Majestät haben laut hohen Dekrets der k. k. allge¬
meinen Hofkammer vom 0 . empfangen den 19 . September
d Z über Anträge der k k. Sommerzhofcommifsionfi'ix die ganze
Monorchie ein neue« System in Bezug auf die Sin? und
Ausfuhr der verschiedenen Eeidengattungen , der Seidenwaa»
ren , dann der bäum- und schafwollenen Waaren festzusetzen,
und in dieser Begehung folgende Bestimmungen durch aller¬
höchste Entschließungen vom i . April . -8 . Juny und r . Au¬
gust d . I . zu genehmigen geruhet . . .

, Die in dem nachstehenden Tarife für d,e Sin - und
Ausfuhr gedachter Artikel bestimmten Zollsätze , haben vom
Tage der öffentlichen Kundmachung angefangen , an allen
Gränzen der österreichischen Monarchie gegen da« Ausland,
gleichförmig in Wirksamkeit zu treten.

r . Der Verkehr mit diesen Artikeln im Innern der Mo¬
narchie . nahmlich zwischen den alten und neu erworbenen
österreichischen Provinzen , (mit Ausnahme von Ungarn , Sie¬
benbürgen , Dalmatien , Istrien und den Freyhafen von Triest
und Fiume , mit Inbegriff der dazu gehörigen , außer der
Zoll-Linie gelegenen Distrikte ) ist ganz zollfrei, , jedoch nur
M,ter der Bedingung gestattet , daß die einzelnen Versendung
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gen jedesmahl der Untersuchung bey den Zollämtern an der
Zeischen -Linie unterworfen werden , welche sich überzeugen
muffen , ob darunter nicht andere der Verzollung qn decZwi-
schen - Lime unterliegende Artikel beygepackt sind.

z . Dagegen iffaber auch die Einfuhr aller Seiden-Baum-
und Schafwpllenwaaren ebenfalls im ganzen Umfange der
österreichischen Monarchie in der Art , wie dieses bisher nur
in den aitösterreichischenLan desthcilen Statt fand, verbothen,
und sind zur näh,wen Bezeichnung dieser einzuführen verhör
rhenen Artikel in dem benqesügten Tarife entweder die Zoll¬
sätze mit einem Querstriche unterzogen , oder mit dem Worts
vectzothen selbst bezeichnet.

4 ) Für den Fall jedoch , als einem oder dem andern Pri¬
vaten die Bewilligung der Einfuhr zum eigenen Gebrauche
ge en vorläusig sich zu erhebenden Paß ertheilet wird , ist
bey den Seidenwaaren der im Tarife festgesetzte Einfuhrszoll
für die Schaf - und Daumwollwaaren aher ein Zoll von 6h
Percent , von dem der Partey zu erklärenden Werthe einzu,
heben , wobey sich die Parteyen genau nach dem § . 6z . der
Allgemeinen Zollordnung vom Jahre »783 bestimmten Vor¬
schriften bey der von ihnen angesuchten Einfuhrsbewilligung
zu achten , und sich der im § . z6 . eben dieser Zollordnung
enthaltenen Bestimmung in der Art zu unterziehen haben,
daß , wenn bey dem Eintreffen der. Waare , bey der Beschau,
ein bey d r Paßerhebnng zu gering angegebener Werth be¬
funden werden sollte , das Zollamt berechtiget sey, die Waaro
höher anzuschlagen und der Partey die Wahl zuzugestehen
entweder die Waare um die höhere Schätzung gegen Zurück¬
vergütung des bey der Paßerhebunq nach dem erklärten Wer-
tbe entrichteten Zolles dem Zollamte zu überlaffen , oder den
Mehrzoll von 6o Percent nach dieser höher» Schätzung nach¬
träglich zu entrichten , oder wenn sie die zollämtlicheSchätzung
zu hoch findet , eine unparteyische Schätzung dieser Waare
durch Werks - und Kunstverständige zu verlangen , welche das
Zollamt vornehmen zu lassen hat . und nach welcher sodann
die Partey ohne weiters den ausfallenden Mehrzoll nachträg,
lich zu entrichten , und die Kosten dieser Schätzung zu be¬
streiten hat.

5 .) Don den verschiedenen Gattungen der Seide - und
Baumwollwaaren ist der Zoll von dem Bruttogewichte , mit
Einschluß des Papiers, Bindfadens und der Rollen , worüber
sie gewickelt sind , von den fchoswvllenen Waaren , aber auch
mit Einschluß des Papieres , Bindfadens , der Rollen und
Brettchen , wie auch des Bleyes und -er sUeberzüge abziz«
zikchinen.
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6) Da der Handel mit den in dem lombardisch - venetia
nischen Königreiche , und in Tyrol vorhandenen Vacräthen
aus ausländischer Seide , bäum - und schafwollenen Waaren
noch einstweilen, jedoch einzig auf bedachtes Königreich und
Tyrol beschränkt ist , so muffen fammtliche aus diesem Kö¬
nigreiche und Tyrol in dem nun freycn Verkehr mit den alt¬
österreichischen Provinzen oorkominenden Waaren derselben
Gattungen jederzeit milden bisher für die begünstigt gewesene
Eiiffuhr der lombardisch - venetianischen, dann Tyroler - und
Vorarlberger Fabrikate und Knnsterzeugniffe vorgcschciedenen
Ursprungs- Zeugnissen begleitet seyn.

7 .) Uebrigens wird zugleich für die Durchfuhr aller Sei-
dengattungcn , sowohl als der Seidenwaaren , der Transiko-
Aoll mit z fl 2jl kr allgemein, und ohne Unterschied von ei¬
nem Zentner Sporco Wiener - Gewicht in der Art festgesetzt, daß,
wenn dieser Transits - Zoll , in gedachtem Betrage , oder im
lombardisch - venetianischen Königreiche nach dem dortigen
Münzfüße für den metrischen Zentner mit Lire 11 Leute,
simi ein Mahl entrichtet ist , keine fernere Tcansito- Zoll-AV»
nähme bey dem weitern Zuge durch ' die ganze österreichische
Monarchie hat . Wien , am 20 . Sept . 1317.
Tarifs über die Verzollung der verschiedenen Scidengat»

tungcn und der Seidenwaren, dann der bäum - und
schafwollenen Waaren.

Post Benennung der Wiener Einfuhrs-
Zoll.

Aus.
snhrszoll.

Nr. Artikel. Gewicht.
fl- kr dr fl. !kc' dr

Serdengat-
tungen. ' l

1 - Seide , rohe , unge-
sponncne . . . >

Seide, zum Einschlag»
i Zentner 1 64 Z7

2 ^ I
Aufzug u . dgl . ge -!
svonncne . . . ! r Zentner ^

5o Zr t8 r
r

>
Seide , gereinigte und

gefärbte . . . ,
Seide , in kleinen wei-

1 Zentner > 6; »9 » 25 5 i —

ßen oder gefärbten
Slrqhnchen . . I r Zentner 1 »52r6 2 4 l8j
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Post
Nr.

Benennung der

Artikel.

Wiener

Gewicht.

Einfuhrs-
Zoll.

Aus-
fnhrszvll.

st - !kr > dr st. kr. dv

5
6

Spinnseide . .
Floretseide , rohe , wie

auch Se ^denabfälle^

i Zentner 4-> — — >o — -

f

8

«Her Art » . -
Floretseide gesponne-

i ; Zentner rz
I

6 -8

ne , rohe . . .
Floretseide , gesponne¬

ne , gereinigte und

i Zentner 6 »3 -! 2 40

gefärbte . . » i Zentner ri 32 r 8 —

9

i

Eokons . . , ,

Seidenwaaren.

MirBeymischung .gan¬
ze und halbreiche
Zeuge , wie auch der¬
gleichen Sammete,

r Zentner 16 per bst l,en

- »
Kleider und Westen

- - halbseidene
undBastzeugechalb-
seidene Moltone,

i Pfund 2 ^ ic>

Z
Felbel und Tüchel.

-dergl . un-
r Pfund ;6 -' r s

ä
garifche . . .

Ohne Beymischung,
broschirtc . faffionir-
te , geflammte , ge¬
wählte und gestick¬
te Seidenzeuge »der
Stoffe und Tüchel,
auch Miniatur und
saffionirte Samme.
te , gest ' ckte undBor-
dur - Kleider und!

i Pfund 36

!

r 4

s
Westen . . . ^

— - - glatte , vi-
' kirte und gi t» eiste

j Seidenzeuge und

i Pfund -4 e
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Post
Benennung der Wiener Einfuhrs-

Zoll.
Aus.

fuhrszvll.
Artikel. Gewicht.Nr. fl - I kr! dr kr >dr

Tüchel , Damaste,
alatte Sammete,
tzeidenmoltone und
Felbelsk'« ' ? -' ), auch'
seidene . Fliegengit¬
ter . oder sogenann.
te Gelsenqarne , sei¬
dene Strümpfe^
Handschuhe, Hgu-
ben und dergl. i Pftlnd IQ §8 4 »

6 -dergleichen
ungarische - .

-floret - und
i Pfund 1 48 — — 4 s

7
qalletseidene Hand-
schuhe , Hauben.
Strümpfe u . dergl. i Pfund 7 IL — — -7^

s
.

-dergl - unga¬
rische . . . . i Pfund I >2 — — b —7-

Baumwollene
Waaren.

Ohne Beymischung
eines fremden Stof¬
fes , ste seven ge-
wirkt , gestrickt , ge¬
webt, als : Vapeur,
Toul , Musselin,Pe-
tinet , Madripas,
Aammerkuch, Kat¬
tune , Croisee, Kit-
tai , Flore und Mol¬
tone . . . . i Pfund Iverloth :n

»

-dergl . un¬
garische . . .

Mit Beymischung von
r Pfund I 12 — — —

echtem Golde und
i PfundSilber . . . verSothen
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Post
Nr.

Benennung der
Artikel.

Wiener

Gewicht.

Einfuhrs-
Zoll.

Aus.
fuhrszoll.

fl- I krjldr ll- kr, dr

Mie Beymischung
dergl. ungarische > Pfund 4 lV

3 —- - von leine,
nem Garn . Schaf¬
wolle , unechtem
Gold und Silber,
al« -. Barchet , Pi¬
kee , Nankin , Nan»
kinet, LLalliS, Jer-
nette , SnglischrLe-
der , RipS . Man-
schester aller Art,
so wie Bett - und
Futier-Barchekund
dergl. r Pfund verb0th '4 s

- — dergl. un¬
garische . . .

Zusatz . Rohe Baum¬
wolle , geschlqgene

i Pfund ! <8 — 4

i Zentner Z zo — — »7 s

r

Schafwollene
Waaren.

Ohne Beymischung
eines fremden Stos-l
sei aller Art , als :!
Zeuge , Hauben,
Handschuhe,
Strümpfe, Bänder,
Binden » Blusch,
Decken , Gallonen,
Schnüre , Kotzen,
Teppiche , Flanell,!
Tuch. Molton , Rä¬
tin , Friei u . dergl.

!

r Pfund verboth L
-- dergleichen,

ungarische . . , H Pfund - !«- 4 —
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Post Benennung der Wiener Einfuhrs-
Zoll.

Aus¬
fuhrszoll'

Rr. Artikel. Gewicht.
si . >kr j dr fl . >kr >dr

Mit Deymischung von
leinenem Garn , als:
Handschuhe,
Strümpfe , auch mit

I Hasenhaaren , und!
dergl . . . - . r Pfund verboth -n r

- —- dergleichen
! ungarische . . i r Pfund -! 24 - r
Shwals . echte Shwals

und Shwaltücher 1 Pfund vervothcn Z
Unechte Shwals und

I Shwaltücher i Pfund !
> I

verboten —

Verlegung eines Brüner Markees.
Nach Inhalt eines herabgelangten hohen Regkerungsde-

freies vom sZ . d . M . hat die hohe Hofkanzlcy mir Dekret
vom >/, . v . M . die Verlegung des Brunner Frohnlcichnohms»
Merkte « vom 2 Montage nach dem Feste der heiligen Drey»
fal - igkeit auf den Montag nach Pfingsten , ein für allemahl
zu genehmigen geruhet . ,

Wovon dieselben hiemit inKeuntniß gesetzt werden . Wien,
am za . September 1817.

Besetzung von vier Vice - Consulaten.

Vermöge hohen Kommerz- Hofkommifsionsdekretes vom
»3 . Juch l . I . haben Se . Majestät mit allerhöchster Entschlie¬
ßung vom ii . July l I . die Aufilellung von 4 Vice - Consu-
laten in dem Großherzogthume Toscana , und zwar zu Livor¬
no in der Person des Joseph Tausch , in Porto Ferraja auf
der Insel Elba in der Person 'des Dominik Bigeschi,  zu St.
Stephano in der Person des Cajetan Filipachi , und zu Piom-
bino in der Person des Justus Vqdi allergnädigst zu genehmi¬
gen geruht.
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Man gibt sich daher die Ehre in Befolgung eines hohen
Reg,erung « dekreteS vom 2i > September , Zahl 4,27 , dem löbl.
k . k . privilegirten Großhandlungs - Gremium diese allerhöchste
Entschließung mitzutheilen . Wien , den i . Octpber igiv.

Verliehene Großhandlung an den Herrn Salomo»
. Margulies.

Durch hohes Kommerz - Hofommissionsdekret vom z.
Apr,l d . I . wurde dem Sglomon MargulieS , der bereits Chef
eines ansehnlichen Großbandlungshauses i„ Brody sey , und
gegen dessen versönliche Eigenschaften in keiner Hinsicht ein
Anstand obwalte, daS angesuchte Großhandlungsbcsugniß für
den hiesigen Platz unter den bey Errichtung eines Commen»
dit- HauseS oder einer zwcyten Großhandlung gewöhnlichen
Bedingungen verliehen.

Da derselbe nun diese Bedingungen erfüllet hat . so wird
dieß in Gemäßheit deS Regierungsdekretes vom 22 . April » Em¬
pfang 5 . May d . I . mit dem Beysatze bekannt gemacht , daß
Salomon Margulies unterm heutigen Dato mit seinem Groß-
handlungsbefugnisse im Merkantil - Protokolle angeschriehen
worden sey . Wien, den iz . September 1817.

Großhandlungs - Verleihung an C. I . Bosino.
Laut Commerz-Hofkom. Deere« 66 . 27 . Juny , und Re-

gierungS-Decret 66. iZ . Sept . , ist den in die k. k östcrreichi,
sche Bothmäßigkeit übergetretenen ttnferthan , Christodulos
Joh . Bosino  das anqesuchte GroßhandlungS -Bsfugniß ver¬
liehen ; da nach Ansicht der Landesstelle es erwünschlich sey,
wenn solide und »ermögliche Handelsleute Großhandlungen,
vorzüglich zum Behufe des levantinischen Handels , errichten.
Welches hiemit erinnert wird . Wien , dm 8 . Ost . »gz ? .
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Aufforderung an die Fabriken , Fabrikanten und Han¬
delsleute , Niederlagen in den lombardisch - venezianischen

Staaten zu errichten , oder Muster dahin zu senden.

Auszug
zrveyer Dekrete Sr . Excellenz des Hr » . Präsidenten der Com,
merz -Hofstellc an den k . k. n . ö. Regierungs - Rath und Fabri-
kcn -Znspektor Edlen v . Allstern,  find dem k. k. priv . Groß¬

handlungs - Gremium mitgetheilt worden.

Unter den Mitteln zur Belebung der innländischen Indu¬
strie und des Handels ist die Einführung eines freyen und
ungehinderten Verkehrs zwischen dem alt - österreichischen und
den italienischen Provinzen eines der wirksamstem

Die Commerz -Hofkommiffion hat sich auch bisher bey je¬
der Gelegenheit bemühet , diesen freyen Verkehr zu bewirken,
und die bisher bestandenen verschiedenen Hindernisse zu behe¬
ben ; in Hinsicht mehrerer Artikel ist diese Absicht bereits er¬
reichet , und nicht mehr ferne scheint der Zeitpunkt , wo die
Scheidewand , welche jetzt noch in Beziehung auf einige weni¬
ge Gegenstände zwischen den genannten Provinzen bestehet,
ganz aufgehoben , und die alt - uüd neuöstcrreichischen Provin¬
zen mit einen gemeinschaftlichen Bande in kommerzieller Be-
z .ehung werden können umschlungen werden.

Bey diesen dürfte die Industrie und der Kunstfleiß der alt.
öster . S ' aaten , und die verschiedenen vorircstichen Fabriks-
Anstalten , we . che jenen durch Vorurtheil ausländisch geschätz¬
ten Fabrikate an die Seite gesetzt werden können , ja vielleicht
noch geschätzter als jene des Auslandes find , in den lombar¬
disch - venezianischen Provinzen verbreitet , und von jenen Ak,
tikeln der hieclandes erzeugten Tücher , Baumwoll , Seiden-
und Quincaillerie ( nürnberger Waaren ) in ihrer Dualität,
womit der freye Verkehr Mit jenen Provinzen bereits
hcrgestellr ist , Handlungsoersuche - dahin gemacht , und von
unternehmenden Handelsleuten oder Fabrikanten in den
Hauptstädten der italienischen Provinzen Verkatiss « Ge«
Wölber und Niederlagen errichtet werden , wodey diesel¬
ben gegenwärtig , da die ausländischen Maaten dieser
Gattung verbothen sind — ohne Zweifel ihre Rechnung fin¬
den werden , wenn nur die Waaren von ausgezeichneter Güte
sind , und um billige Preise feilgebothen werden , worauf es
jedoch vorzüglich ankömmt , um die Einwohner jener Provin,
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zci , zu überzeugen, daß das Verbuch der auslästdischen Maa¬
ren , wenn es auch einigen Einzeln beschwerlich Mt , für das
Ganze jedoch mir keinem Nachtheil verbunden scy,

Wien, den >8 - October 1817.

Zur Erreichung des Zweckes einer Annäherung der neu
üquirirtcn Provinzen zu den altösterrcichischcnin commerciel» <
ler Beziehung , wozu ich den Herrn Ategierungsrach unterm
tg . d . M . k. 77p zur Mitwirkung aufforderte , ist es sehr an¬
gemessen , die Einwohner der neu erworbenen Provinzen vor¬
läufig durch Muster der vorzüglichen Produkte des alröster»
veichischen Kunstsicißes, von dem Grade der Vollkommenheit
»u überzeugen, auf welchem unsere »inländische Fabrikat »» «»
steht.

Do nun der gegenwärtige Augenblick des nahe bevorstet
henden hiesigen Jahrmarktes zur Samnnung derley Mustet
besonders chinstig ist , so erhalten der Herr ÄegierungSraih
-en Auftrag , sich von den Artikeln, womit der sr ye Verkehr
zwischen allen Provinzen der österreichischen Monarchie, chrüs
schon gestattet ist, «Heils nächstens gestattet werden wird, näm¬
lich von Tüchern, Kasimiren und allen schafwollencnMaaren,
worunter auch die schönsten Gattungen Shwals begriffen sind,
dann von Cattuns und baumwollenen Maaren , so wie auch
von Büumwollgekvunflen , von allen Gattungen SeidenwacS
ren. dann von Leinwänden und sonstigen leinenen Wannst
möglichst volMndige Mustersammlungen zu verschaffen.

Der Zweck, zu welchen diese Muster bestimmt sind, macht
es nothwendig, daß selbe von Maaren der vorzüglichsten Qua¬
lität genommen, und dabey , nebst den billigsten Preisen ist
Sonv . Geld auch die Fabriken , und die Provinzen genau an¬
gegeben werden , wo selbe versettiget werden.

Von den auf solche Ar« eingerichtetenMustersammlungen
wollen mir der Herr Regierungsrath dreh gleiche Exemplare
sobald als möglich übergeben, damit ich selbe durch die beirefs
senden Länder-EhefS zue ÄknNtnißdes HanöelsstandeS und des ^
Publikums in den italienischen Provinzen bringen kam».

Ist es dem Hertn RegierungSrath möglich , von eineist
oder dem . andern vorzüglichen Waarenartikel , als allenfalls
von Quincaillcrie Und Glaswaaken einige Muster behzusügen,
so wird es destb besser seyn ; eben so wünsche ich auch einige
statistische Notizen über die vorzüglichsten Fabriken Nieder»
bsterreichs. besonders auch über den vorzüglichsten Aktivhandcl
Mit unseren Piansforte -u erhalten . Wien , am 27 . Ort . i8» 7<

<
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